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Ungeschminkte Einsichten Barbara Burkhardt

Angelina Jolie
Hollywoodstar und UN-Son-
derbotschafterin Angelina Jolie
hat in Griechenland ein
Flüchtlingscamp besucht. Ist das nicht

toll? Bestimmt haben in Athen die allerletzten

Hoffnungen, das Flüchtlingselend in den
Griff zu bekommen, auf Jolie geruht. Böse

Zungen munkeln jedoch, Jolie wolle mit der
Reise nur von ihren angeblichen Eheproblemen

ablenken. Boah, da erscheint die
Flüchtlingskrise in ganz neuem Licht - und
Abertausende von Migranten in prekären
Zeltlagern trösten sich nun gewiss mit dem
Gedanken, Statisten eines PR-Coups zu sein,
der vertuschen soll, dass sich Brad Pitt zu
Hause mit der Nanny vergnügt.

Nadine Vinzens
Die «Miss Schweiz» 2002 und Gelegenheits-
Schauspielerin Nadine Vinzens macht wieder

mal von sich reden. Sie ist das neue
Gesicht einer amerikanischen Wassermarke.
Sie denken nun bestimmt: «Was, die Amis

haben selber kein hübsches Wassermodel?»
Dachten wir auch. Aber Angelina Jolie war
in Griechenland. Und: Als mehrheitlich
arbeitslose Schauspielerin war Vinzens
vermutlich nicht nur günstiger zu haben,
sondern auch glaubwürdiger darin, Wasser statt
Champagner zu trinken.

Madonna
Die Pop-Sängerin hat an
einem Konzert in Brisbane ihre

Fans stundenlang warten
lassen. Das Konzert hätte um

21 Uhr anfangen sollen, die 57-Jährige liess
sich aber erst um 23.22 Uhr blicken. Verärgerte

Fans verliessen das Konzert frühzeitig
und wollen nun ihr Geld zurück. Madonna
ist sich keiner Schuld bewusst, schliesslich
sei es nicht ihr Problem, wenn die Fans zu
früh kommenwürden. Glücklicherweise fing
das Konzert schliesslich noch an, bevor
Angelina Jolie einfliegen und sich um die
Tausenden sich selbst überlassenen Fans
kümmern konnte.

Prinz Oscar Carl Olof
von Schweden
Was klingt wie eine Fortsetzung

von Walt Disneys
«Frozen», ist die neue Nummer
drei der schwedischen Thronfolge. Anfang
März wurde der neue Mini-Royal geboren.
Bereits einen Tag nach der Geburt durfte Oscar

zusammen mit seiner MamaVictoria das

Spital in Stockholm verlassen. Diese gab sich
erfrischend normal und zeigte sich den
Fotografen nach der Geburt ungeschminkt,
aber glücklich. Im Vergleich zum pseudo-
perfekt-aufgetakelten Auftritt von Herzogin
Kate nach der Geburt von Baby-Prinz George

Alexander Louis eine Genugtuung fürs
Lussvolk. Einmal mehr hat Kronprinzessin
Victoria alles richtig gemacht. Es lebt sich
halt einfach entspannter in Schweden als in
England. Und sowieso, wenn man keinen
narzisstischen Hintern als Schwester hat.
Oder seinen Hintern gerade in einem
unerträglich verspäteten Madonna-Konzert
wundsitzt.

Zum goldenen Männchen

Na endlich, Leo! KARIKIERT VON MARKUS VASSALLI

Echt fiese Menschen behaupten, Leonardo

DiCaprio habe seinen Oscar nur deshalb
endlich erhalten, weil die Academy hoffte,
Leo würde danach am Set endlich kürzertre¬

ten. Nette Menschen denken dasselbe,
behalten es aber für sich. Brie Larson, die weibliche

Oscar-Gewinnerin, brauchte für die
Trophäe jedenfalls 15 Jahre weniger lang.

Kurt Konrad
6280 Hochdorf
# «Immer wenn es ums Putzen geht,
hängst du rum!»

Manuel Fuhrer
3715 Adelboden
# «Du kannst die Füsse wieder auf den
Boden stellen, ich bin fertig mit wischen!»

Birk Küng
6003 Luzern
# «Sorry, die Leiter stand mir im Weg,
ich hab' sie weggeräumt, wieso?»

Gieri Battaglia
9400 Rorschach

# «Was soll das? Auffahrt ist doch erst
am 5. Mai!»

Wettbewerb

Gewinner

Werner Gredig
8750 Glarus

• «Du hast dich selber

aufgehängt? - Meine
Wäsche macht das nie!»
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